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Sehr geehrte Fremdfirma, 

in dieser Fremdfirmenrichtlinie haben wir die sicherheitsrelevanten Anforderungen für den Einsatz 

von Fremdfirmen auf unserem Werksgelände festgeschrieben. 

Diese Sicherheitsvorschriften sollen ein einheitliches Handeln zur Umsetzung der wesentlichen 

Anforderungen bezüglich des Arbeits-, Umwelt-, Werks- und Brandschutzes gewährleisten. 

Die Fremdfirmenrichtlinie ist Bestandteil des mit Ihnen geschlossenen Vertrages. 

Dieses Anliegen liegt in unser aller Interesse und wir zählen auf eine gute Zusammenarbeit bei der 

Umsetzung. 

Diese Hinweise entbinden Sie nicht von der in den gesetzlichen Vorschriften 

(Unfallverhütungsvorschriften, Arbeitsschutzgesetz etc.) verankerten Verantwortung, die Sie als 

Unternehmer bezüglich des Arbeitsschutzes zu tragen haben. 

Sofern nicht anders vereinbart, melden Sie sich vor Beginn der Arbeiten bei Ihrem 

Ansprechpartner oder beim Pförtner an. 
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1 Ziel und Zweck 

In dieser Richtlinie werden die sicherheits- und umweltrelevanten Anforderungen beim Einsatz von 

Fremdfirmen auf dem Betriebsgelände der WESTAG AG beschrieben. Ziel ist die Vermeidung von 

Unfällen mit Personenschäden, Schäden an Betriebseinrichtungen sowie Brand- und 

Umweltschäden. Weiterhin werden generelle Verhaltensregeln für das Arbeiten auf dem 

Werkgelände aufgestellt. 

Wir informieren Sie darüber, dass die WESTAG AG neben einem Qualitäts- (DIN EN ISO 9001), 

Arbeitssicherheits- (ISO 45001) und Umweltmanagementsystem (DIN EN ISO 14001) auch ein 

Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 betreibt und energieeffiziente Produkte unter 

Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit bevorzugt. Sehen Sie Verbesserungs- und 

Einsparpotentiale teilen Sie das bitte Ihrem zuständigen Ansprechpartner mit. 

Bei Ihren Tätigkeiten vermeiden Sie bitte jegliche Ressourcen-Verschwendungen. Achten Sie 

darauf, dass Sie nach Arbeitsende und in Pausen nicht benötigte Gerätschaften abschalten, Licht 

ausschalten, Fenster schließen, Heizkörperthermostate zurückdrehen. Sollten Sie unregelmäßige 

Betriebszustände (z. B. Undichtigkeiten an Druckluftleitungen) entdecken, teilen Sie dieses bitte 

Ihrem zuständigen Ansprechpartner mit. 

2 Geltungsbereich 

Diese Bestimmungen gelten für alle Fremdfirmen inkl. Subunternehmer die sich auf dem Gelände 

der WESTAG AG in Rheda-Wiedenbrück oder Wadersloh aufhalten. 

3 Allgemeine Hinweise 

In unserem Unternehmen legen wir größten Wert auf den Arbeits- und Umweltschutz. Bitte 

informieren Sie sich deshalb vor Arbeitsbeginn über die Vorschriften, die für die Durchführung 

Ihres Auftrages von Bedeutung sind. Hierzu gehören insbesondere die Gefährdungsbeurteilungen 

und Dokumentationen gemäß § 5-6 Arbeitsschutzgesetz. 

Gemäß DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“ § 5 ist unser Unternehmen verpflichtet, 

Sie schriftlich anzuhalten, die im § 2 Abs. (1) bezeichneten Vorschriften und Regeln zu beachten. 

Der Auftragnehmer und seine Subunternehmer haben zur Verhütung von Arbeitsunfällen 

Einrichtungen, Anordnungen und Maßnahmen zu treffen, die den Bestimmungen dieser 

Unfallverhütungsvorschriften und den für ihn sonst geltenden Unfallverhütungsvorschriften und im 

Übrigen den allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln 

entsprechen. Soweit in anderen Rechtsvorschriften, insbesondere in Arbeitsvorschriften, 

Anforderungen gestellt werden, bleiben diese unberührt. 

Gemäß DGUV Vorschrift 1 § 6 setzten wir Ansprechpartner ein, um Arbeitsabläufe abzustimmen 

und gegenseitige Gefährdungen zu vermeiden. Vor Beginn der Arbeiten ist ihr Ansprechpartner zu 

kontaktieren und während der Ausführung auf eventuelle Störungen des Betriebsablaufes 

hinzuweisen. Dieser Ansprechpartner ist ihnen gegenüber weisungsbefugt und die von ihm 

angeordneten Maßnahmen sind für die Dauer der Arbeit aufrecht zu erhalten. 

Die Fremdfirma verpflichtet sich nur Personal einzusetzen, mit dem eine fließende mündliche und 

schriftliche Kommunikation in Deutsch oder Englisch möglich ist. 
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3.1 Subunternehmer 

Sofern nicht vertraglich vereinbart, ist der Einsatz von Subunternehmen vor Arbeitsaufnahme 

durch die WESTAG AG schriftlich zu genehmigen. 

3.2 Unfälle / Brand- und Umweltschäden 

Jedes Ereignis das eine Verletzung einer Person (inkl. „Verbandbucheinträge“) zur Folge 

hat ist dem zuständigen Ansprechpartner oder Koordinator sofort und unaufgefordert zu 

melden. 

Des Weiteren sind alle Ereignisse wie z.B. Umweltschäden, Brand oder Sachbeschädigungen 

unaufgefordert zu melden. 

Sämtliche Unfälle / Ereignisse werden in unserer internen Software QUENTIC dokumentiert. 

3.3 Arbeitsplatz 

Unterrichten Sie Ihre Mitarbeiter darüber, dass sie sich nur in dem Bereich aufhalten dürfen, in 

dem sie aufgrund des abgeschlossenen Vertrages ihren Arbeitsplatz haben. Das Betreten anderer 

Betriebsbereiche ist mit Ausnahme freigegebener Sanitätsbereiche sowie der Sozial- und 

Sanitärräume verboten. 

3.4 Beschilderung 

Die Beachtung der Verbots-, Gebots-, Warn-, Hinweis- und Brandschutzschilder sind während der 

Tätigkeit in unserem Unternehmen auch für Ihre Mitarbeiter zwingend einzuhalten. Die 

gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege dürfen nicht zugestellt werden. 

3.5 Brandmeldeanlage 

Der gesamte Standort ist mit einer flächendeckenden Brandmeldeanlage ausgestattet. Vor Beginn 

von Schweiß- und Heißarbeiten sowie Arbeiten, bei denen Stäube (z.B. Schleifen, Flexen), 

Rauche oder Aerosole (z.B. Dampfstrahlen) entstehen können, ist eine Erlaubnis einzuholen. 

3.6 Arbeitszeiten 

Es gelten grundsätzlich die örtlichen, behördlichen und gesetzlichen Richtlinien und Vorschriften. 

Die Arbeitszeiten der Fremdfirmen sind mit dem Auftraggeber abzustimmen. 

3.7 Filmen und Fotografieren 

Auf dem gesamten Werkgelände besteht Fotografier- und Filmverbot. Ausnahmen sind mit 

WESTAG AG abzustimmen. 

3.8 Rauchen, Alkohol und Drogen 

Das Mitführen von alkoholischen Getränken, der Genuss von Alkohol und das Betreten des 

Betriebsgeländes in alkoholisiertem Zustand ist verboten. Gleiches gilt für sonstige berauschende 

Stoffe (Drogen o.ä.). Wird bei einem Mitarbeiter der Besitz, Konsum und/oder sonstiger Umgang 

mit Alkohol und/oder Drogen festgestellt, muss er die Arbeit sofort abbrechen und wird unter 

Beachtung der Fürsorgepflicht aus dem Werk verwiesen. Etwaige anfallende Kosten trägt der 

Auftragnehmer. 

Auf dem gesamten Betriebsgelände gilt Rauchverbot. Hiervon ausgenommen sind die 

ausgewiesenen Raucherzonen. 
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3.9 Betreten des Betriebsgeländes 

Fremdfirmenmitarbeiter dürfen das Firmengelände nur nach vorheriger Anmeldung am TOR 3, 6 

oder an der Wadersloh Pforte oder Zentrale betreten. 

3.10 Warnweste  

Während des gesamten Aufenthaltes haben alle Fremdfirmenmitarbeiter eine blaue Weste zu 

tragen, die sie vor dem Betreten des Betriebsgeländes von der WESTAG AG erhalten. Die blaue 

Weste kann in Abstimmung mit ihrem Ansprechpartner am Arbeitsort ausgezogen werden, wenn 

dies aufgrund von besonderen Gefahren bei der Ausführung der Tätigkeit erforderlich ist. 

Alternativ ist die eigene Arbeitskleidung mit einem Aufdruck der Firmenbezeichnung auf 

dem Rücken und Brustbereich deutlich lesbar zu versehen (ca. DIN A4). 

3.11 Einfahrt mit Fahrzeugen auf das Betriebsgelände 

Das Werksgelände darf nur durch die gekennzeichneten Zugänge befahren, betreten und wieder 

verlassen werden. 

Sowohl beim Ein- als auch beim Ausfahren können Fahrzeug- und Taschenkontrollen durchgeführt 

werden. 

Bei der Einfahrt wird ein Passierschein ausgestellt, der dauerhaft sichtbar hinter der 

Windschutzscheibe auf der Fahrerseite zu legen ist. 

3.12 Umgang mit Produkten 

Aufgrund der hohen Anforderungen an unsere Produkte und das hohe Risiko von Vermischungen 

durch ähnliche Teile, ist das Hantieren mit unseren Produkten strengstens untersagt. Dies gilt für 

Fertigprodukte wie auch für alle Teile im Fertigungsprozess einschließlich Rohmaterialien. Sollten 

Teile und Teilebehälter bewegt werden müssen, ist dies durch Westag AG Personal 

durchzuführen. Jegliche Verunreinigung- Staub, Schmutz, Schweißfunken, Farbe etc. sind 

unbedingt zu vermeiden. Hierfür sind in Absprache mit WESTAG AG Personal wirksame 

Absicherungsmaßnahmen zu treffen. Sollten sie dennoch Teile/Produkte handhaben, dürfen diese 

auf keinen Fall ohne Rücksprache in Behälter oder Maschinen zurückgelegt werden. 

3.13 Unterweisungsbestätigung 

Vor den ersten Tätigkeiten ist die Fremdfirmenrichtlinie sorgfältig zu lesen und uns die 

Unterweisung rechtsverbindlich durch Unterschrift eines Verantwortlichen zu bestätigen 

(Bestätigung durch das Fremdunternehmen/ Rückmeldebescheinigung). Die Unterweisung ist 

mind. jährlich zu wiederholen. 

3.14 Gefährdungsbeurteilung 

Von ihrem zuständigen Verantwortlichen ist vor Arbeitsbeginn eine Gefährdungsbeurteilung 

gemäß §§ 5 und 6 Arbeitsschutzgesetz sowie der Gefahrstoffverordnung § 6 

„Informationsermittlung und Gefährdungsbeurteilung“ durchzuführen und zu dokumentieren. Die 

Dokumentation ist auf Verlangen vorzuzeigen. 

3.15 Beleuchtung der Verkehrswege und Arbeitsplätze 

Bei der Ausführung des Gewerkes ist eine ausreichende Grundbeleuchtung des Arbeitsplatzes zur 

gefahrlosen Durchführung der Arbeiten sicherzustellen. Dabei dürfen 100 Lux nicht unterschritten 
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werden. Kann dies nicht erreicht werden, können Handscheinwerfer, Kopflampe und/oder 

geeignete Beleuchtungsgeräte verwendet werden. 

4 Maschinen, Werkzeuge, Geräte 

4.1 Verwendung von WESTAG AG Betriebsmitteln 

Der Gebrauch von WESTAG AG werkseigenen Einrichtungen, Maschinen und Werkstoffen ist nur 

zulässig mit Genehmigung der zuständigen Fachabteilung, der diese Einrichtungen unterstehen. 

Das nicht abgestimmte Führen von WESTAG AG werkseigenen Flurförderzeugen, Kranen, 

Hubsteigern etc. ist verboten. 

4.2 Verwendung mitgebrachter Betriebsmittel 

Ihre bei uns eingesetzten Betriebsmittel (Werkzeuge, Maschinen und Geräte usw.) müssen den 

gültigen Unfallverhütungsvorschriften entsprechen und sichtbar als Eigentum Ihrer Firma 

gekennzeichnet sein.  

4.3 Gasflaschen 

Alle Gasflaschen, z. B. Acetylen- und Sauerstoffflaschen, sind gegen Umfallen zu sichern. Bei 

Gasentnahme aus liegenden Acetylenflaschen muss das Flaschenventil mindestens 40 cm höher 

als der Flaschenfuß gelagert werden. Die Forderungen der entsprechenden TRACs müssen erfüllt 

sein. Sauerstoffarmaturen, -leitungen und -dichtungen dürfen nicht mit Fett, Glyzerin oder Öl in 

Berührung kommen (Explosionsgefahr). 

 

5 Reparatur-, Wartungs-, Bau- und Montagearbeiten 

5.1 Absturzgefahr 

Gemäß Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) sind ab einer Höhe von 1 m Maßnahmen 

gegen Absturz zu treffen. Das sind zum Beispiel umwehrte Arbeitsplattformen, Gerüste, 

hochziehbaren Personenaufnahmemittel oder Hubarbeitsbühnen.  

Kann mit vorangegangenen Maßnahmen ein Absturz nicht ausgeschlossen werden, ist 

Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz zu tragen (PSAgA). Die „TRBS 2121 Gefährdung 

von Beschäftigten durch Absturz - Allgemeine Anforderungen“ zu beachten um umzusetzen. 

Beim Einsatz von Leitern ist die TRBS 2121 Teil 2 „Gefährdung von Beschäftigten bei der 

Verwendung von Leitern“ ist zu beachten und umzusetzen. 

5.2 Gerüste 

Fahrbare Gerüste dürfen nicht verfahren werden, wenn sich Personen auf ihnen befinden. 

Tätigkeiten auf Gerüsten sind verboten, wenn gleichzeitig darunter gearbeitet wird. Gerüste, und 

Leitern müssen deutlich lesbar den Namen oder das Kennzeichen des Eigentümers tragen. 
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Das Betreten von Arbeitsgerüsten darf erst nach Freigabe des Gerüstes erfolgen. Gesperrte oder 

nicht freigegebene Gerüste dürfen nicht benutzt werden. 

Die DGUV Information 201-011 „Verwendung von Arbeits-, Schutz- und Montagegerüsten“ ist zu 

beachten und umzusetzen. 

5.3 Materiallagerung und Lieferungen 

Die Ordnung in den jeweiligen Arbeits- und Lagerbereichen ist durch ständige 

Beräumungsmaßnahmen zu erhalten. Die Ablage von Materialien (z.B. Baustoffe, Ersatzteile, 

Abfälle usw.) ist vor Beginn der Arbeiten mit dem zuständigen Abteilungsleiter abzustimmen. 

5.4 Lockout-Tagout 

Um unbeabsichtigtes Aktivieren von Maschinen und Anlagen bei Wartungs- und 

Instandsetzungsarbeiten zu vermeiden ist das LOTO-Verfahren (Lockout-Tagout) anzuwenden. 

Fixieren sie die Stellglieder von technischen Anlagen immer in einer sicheren Position. 

5.5 Tiefbauarbeiten 

Vor Beginn von Tiefbauarbeiten (Ausschachtungen, Gruben, Kanäle usw.) muss sich die 

ausführende Firma bei der Fachabteilung Technische Dienste, über die Lage unterirdischer 

Leitungen und Kanäle informieren. Den Anweisungen der Fachabteilung Technische Dienste ist 

Folge zu leisten. Baustellen, Ausschachtungen, Gruben, Kanäle, Bodenöffnungen usw. sind 

während der gesamten Bauzeit gem. DGUV Information 211-041 „Sicherheits- und 

Gesundheitsschutzkennzeichnung“ abzusichern sowie bei Dunkelheit zusätzlich mit Warnleuchten 

kenntlich zu machen. 

5.6 Alleinarbeiten 

Alleinarbeit ist verboten. Wird infolge eines Not- oder Ausnahmefalles doch eine Arbeit von einer 

Person allein durchgeführt, so haben Sie die Überwachung durch geeignete Maßnahmen, wie z. B. 

stündliche Kontrolle, Meldesystem, sicherzustellen. 

5.7 Lärm 

Treten bei den Arbeiten Lärmbelästigungen auf, muss von ihnen rechtzeitig ihr Ansprechpartner 

informiert werden, damit die dafür am besten geeignete Arbeitszeit festgelegt werden kann. 

5.8 Baubuden 

Sollen sogenannte "Baubuden" errichtet werden, so ist dies mit ihrem Ansprechpartner 

abzustimmen. Die gesetzlichen Bestimmungen für fliegende Bauten sind einzuhalten. 

5.9 Beendigung der Arbeiten 

Nach Beendigung der Arbeiten ist eine Endkontrolle durchzuführen. Hierbei ist insbesondere 

darauf zu achten, dass alle sicherheitstechnischen Einrichtungen wieder ordnungsgemäß 

funktionieren. Die Arbeitsstelle ist nach Beendigung der Arbeiten im sauberen Zustand zu 

verlassen.  

5.10 Abfälle 

Es dürfen keine Abfallsammelstellen eingerichtet werden, welche die Brandlasten in den 

Gebäuden und auf den Freiflächen erhöhen. 
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Bei der Lagerung von Abfall- und Gefahrstoffen sind die Anforderungen des Umwelt- und 

Brandschutzes zu beachten. 

Brennbare Abfälle wie z. B. ölhaltige Putzlappen sind getrennt in nicht brennbaren Sammlern mit 

Deckeln zu sammeln und als gefährliche Abfälle zu kennzeichnen. 

Alle während der Ausführung des Gewerkes anfallenden Abfälle sind von ihnen mitzunehmen und 

ordnungsgemäß zu entsorgen. 

In Ausnahmefällen ist die Abfallentsorgung in WESTAG Abfallbehältern vorab mit dem 

Abfallbeauftragten abzustimmen und genehmigen zu lassen. 

5.11 Aufsichtsführender 

Fremdfirmen haben bei Ausführung von Arbeiten ihrem Ansprechpartner schriftlich einen 

Verantwortlichen (z.B. Aufsichtführender, Fachbauleiter o.ä.) zu benennen. 

5.12 Verkehrssicherung 

Arbeiten, die eine Beeinträchtigung der innerbetrieblichen Verkehrswege oder eine gegenseitige 

Gefährdung von Personen verursachen, müssen beim zuständigen Ansprechpartner vor Beginn 

der Arbeiten angezeigt werden. 

Werden bei Ausführung des Gewerkes Gefahrenquellen geschaffen, so müssen vom 

verursachenden Unternehmen Schutzmaßnahmen (z. B. Absperrungen, Barrieren, Warn- und 

Hinweisschilder) getroffen werden. 

Das Entfernen oder Ändern von Sicherheitskennzeichnungen, Sicherheitseinrichtungen bzw. 

Absperrungen ist strikt verboten. Die Verbots-, Warn- oder Gebotsschilder müssen befolgt werden. 

6 Elektrische Arbeiten  

Sind Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Anlagen oder Einrichtungen (im Sinne der 

VDE 0105-100) durchzuführen, so muss in jedem Fall über ihren Ansprechpartner die zuständige 

Fachabteilung eingeschaltet werden, die über entsprechende Maßnahmen entscheidet. 

Insbesondere wenn es sich um Arbeiten an Rechenzentren, USV-Anlagen oder weiteren sensiblen 

Bereichen (z. B. Klimaanlage) handelt, sind alle Tätigkeiten im Vorfeld mit der verantwortlichen 

Elektrofachkraft abzustimmen. Die Freigabe und Rückgabe der elektrischen Anlagen bzw. Arbeiten 

erfolgt stets mittels Durchführungserlaubnis-/Freigabe-/Übergabeschein durch den 

weisungsbefugten Anlagenbetreiber (ANLB) oder Anlagenverantwortlichen (ANLV). Eigenmächtige 

Handlungen sind an allen elektrischen Einrichtungen verboten. 

In Ergänzung zu den zuvor genannten Regelungen ist die betriebsinterne Zutrittsregelung 

entsprechend der Forderungen der VDE 0105-100 „Betrieb von elektrischen Anlagen“ zu 

berücksichtigen. Demnach dürfen Räumlichkeiten der Rechenzentren, USV-Anlagen oder für 

Anlagen der Energieversorgung nur in Absprache mit dem ANLB oder ANLV und einer 

Mindestqualifikation „elektrotechnisch unterwiesene Person“ betreten werden. Laien dürfen 

abgeschlossene elektrische Betriebsstätten nur in Begleitung einer Person mit der 

Mindestqualifikation „elektrotechnisch unterwiesene Person“ betreten. 
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Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten sind mit dem Warnzeichen W012 „Warnung vor 

elektrischer Spannung“ nach ASR A1.3 „Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung“ 

gekennzeichnet. 

 

Elektrische Anschlüsse an unser Werksnetz dürfen nur von den Beauftragten des Auftraggebers 

durchgeführt werden. Der Auftragnehmer hat darauf zu achten, dass die von ihm verwendeten 

elektrischen Baustellen-Verteiler vor Inbetriebnahme einer elektrotechnischen Prüfung durch eine 

befähigte Person unterzogen werden. Die normenkonformen Prüfnachweise (Prüfprotokoll nach 

VDE 0100-600 Anhang NB „Errichten von Niederspannungsanlagen – Teil 6: Prüfungen“ bzw. 

VDE 0105-100 Anhang NA) sind auf Anforderung des Auftraggebers vorzulegen. Der 

Auftragnehmer hat für den ordnungsgemäßen Zustand seiner Baustellenstromversorgung zu 

sorgen. 

Es sind insbesondere die DGUV Information 203-006 „Auswahl und Betrieb elektrischer Anlagen 

und Betriebsmittel auf Bau- und Montagestellen“ sowie die DGUV Information 203-005 „Auswahl 

und Betrieb ortsveränderlicher Betriebsmittel nach Einsatzbedingungen“ zu beachten. Hier ist 

insbesondere auf den Einsatz von ortsveränderlichen Betriebsmitteln zu achten welche für den 

jeweiligen Einsatzzweck und die Umgebungsbedingungen geeignet sind (Kategorien K1 bzw. K2). 

Außerdem ist die Nutzung eines PRCD-S nach VDE 0661„Ortsveränderliche Schutzeinrichtungen 

zur Schutzpegelerhöhung für Nennwechselspannung Un = 230 V, Nennstrom In = 16 A, 

Nenndifferenzstrom Ind ≤ 30 mA“ („mobiler FI“) bei Nutzung von Steckdosen mit unbekannter oder 

nicht nachgewiesener Funktion der Schutzmaßnahme zwingend vorgeschrieben. 

Nach Arbeiten an elektrischen Anlagen ist vom Auftragnehmer über die Kontaktperson eine 

Abnahme der durchgeführten Arbeiten durch den zuständigen Anlagenverantwortlichen 

anzufordern. Erst nach erfolgter Abnahme durch den Auftraggeber und Übergabe der 

Prüfdokumentation nach VDE 0105-100 oder ggf. nach VDE 0100-600 inkl. der weiteren 

erforderlichen Dokumente (z. B. aktuelle Schaltpläne) durch den Arbeitsverantwortlichen des 

Auftragnehmers gelten die Arbeiten als abgeschlossen. 

7 Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

Die Gebotsschilder sind zu beachten und die notwendigen persönlichen Schutzausrüstungen (z. B. 

Schutzbrillen, Schutzhelme, Schutzschuhe usw.) zu tragen. Des Weiteren ist hier auch das 

Ergebnis ihrer Gefährdungsbeurteilungen zu beachten. 

Die PSA ist in ausreichender Form und Anzahl zur Verfügung zu stellen und in ordnungsgemäßem 

Zustand zu halten. Die Beschäftigten haben PSA pfleglich zu behandeln. Beschäftigte die ihrer 

Verpflichtung zum Tragen der Schutzausrüstung nicht nachkommen, müssen mit einem Verweis 

vom Gelände rechnen. 

PSA muss dem Beschäftigten passen bzw. gut sitzen, richtig eingestellt, in einem guten Zustand 

sein und den aktuell geltenden Anforderungen entsprechen. Verlorengegangene oder beschädigte 

PSA muss unverzüglich ersetzt oder repariert werden. 
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M004 Augenschutz benutzen M03 Gehörschutz benutzen 

  

M009 Handschutz benutzen M008 Fußschutz benutzen 

  

M0018 Auffanggurt benutzen M015 Warnweste benutzen 

  

 

8 Fragen zum Arbeitsschutz 

Sofern Sie Fragen zum Arbeitsschutz haben, wenden Sie sich an unsere Fachkraft für 

Arbeitssicherheit oder SHE Abteilung. 

9 Umgang mit Gefahrstoffen 

Der Einsatz von CMR-Stoffen (krebserregend, erbgutverändernd, fortpflanzungsgefährdend) 

bedarf in jedem Fall einer Genehmigung durch den Gefahrstoffbeauftragten. 

Über die von Ihnen verwendeten Gefahrstoffe ist vor Ort ein Gefahrstoffkataster vorzuhalten und 

auf Anforderungen vorzulegen. 

Beim Umgang mit komprimierten Gasen, explosionsgefährlichen, radioaktiven, brandfördernden, 

extrem entzündbaren, leicht entzündbaren, entzündbaren, giftigen, gesundheitsschädlichen, 

ätzenden, reizenden, sensibilisierenden und umweltgefährdende Gefahrstoffen sind die jeweiligen 

Gefahrenhinweise, Sicherheitsratschläge und die Maßnahmen aus den Sicherheitsdatenblättern 

zu beachten. 

Die Grundpflichten nach § 6 Gefahrstoffverordnung sind verpflichtend zu beachten und 

umzusetzen. Die Gefährdungsbeurteilungen nach § 7 und die Betriebsanweisungen nach § 14 

Gefahrstoffverordnung müssen ihrerseits vorliegen. Die Betriebsanweisungen und die 

Sicherheitsdatenblätter sind an der Einsatzstelle bereitzuhalten und auf Verlangen vorzulegen. 

Die Mitarbeiter sind zu unterweisen. Der Nachweis der Unterweisung ist auf Verlangen vorzulegen. 
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10 Gas-, Druck- und Thermalöl-Leitungen 

Arbeiten an Dampf-, Gas-, Druck- und Thermalöl-Leitungen dürfen grundsätzlich nicht ohne 

Genehmigung der WESTAG AG durchgeführt werden. 

11 Schweiß- und Feuerarbeiten (Erlaubnisschein) 

Mit feuergefährlichen Arbeiten (z.B. Schweißen, Schneiden, Löten usw.) darf erst nach schriftlicher 

Freigabe begonnen werden. Eingesetzte Schweißgeräte müssen mit einer vorschriftsmäßigen 

Rückschlagsicherung ausgerüstet sein. Gasflaschen sind zum Arbeitsende aus den 

Hallenbereichen zu entfernen im Freien zu lagern 

12 Verhalten im Brandfall/bei Unfall/bei Erste Hilfe 

Eine ausreichende Anzahl von geeigneten Feuerlöschern und Erste-Hilfe-Materialien ist durch die 

Fremdfirma vorzuhalten. In Abstimmung mit ihrem Ansprechpartner kann auch auf die 

bestehenden Feuerlöscher und Erste-Hilfe-Einrichtungen der WESTAG AG zurückgegriffen 

werden. 

Feuerlöscher können über ihren Ansprechpartner entliehen werden. Die Rückgabe erfolgt nach 

Beendigung der Arbeiten. Gebrauchte und beschädigte Feuerlöscher werden ihnen in Höhe der 

Reparatur oder Instandsetzungskosten in Rechnung gestellt. 

Sollte ein Brand ausbrechen, sich ein schwerer Unfall ereignen, Gefahrstoffe 

austreten oder Gasleckagen bemerkt werden, ist sofort vom nächsten 

Druckknopfmelder die Feuerwehr zu alarmieren. 

Bei einem Brandalarm oder einem Brandausbruch muss der festgelegte Sammelplatz unverzüglich 

aufgesucht werden. Sie haben die vollständige Anwesenheit ihrer Mitarbeiter festzustellen. 

Vermisste Personen sind den Evakuierungshelfern am Sammelplatz und der Feuerwehr 

mitzuteilen. 

Die Unfallstelle ist unverändert zu belassen, wenn dies die Personen- sowie Sachwertrettung 

erlaubt. Die für ihren eigenen Betrieb geltenden Bestimmungen über die Meldung von Unfällen 

bleiben davon unberührt. 

Informieren Sie sich immer vor Beginn der Arbeiten, wo die nächste Meldemöglichkeit ist und vor 

der Aufnahme der Tätigkeit über den Standort von Feuerlöschern, über Fluchtwege und 

Sammelplätze im Brandfall. Beachten Sie die Fluchtwegzeichen und den Flucht- und 

Rettungsplan. 
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13 Brandschutzordnung 

13.1 Brandschutzordnung  

 

 

Die Brandschutzordnung B ist zu beachten und umzusetzen (z.B. Heißarbeitserlaubnis). 
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14 Umwelt- und Gewässerschutz 

14.1 Besorgnisgrundsatz 

Nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz sind Menschen, Tiere, Pflanzen und andere Sachen 

vor schädlichen Umwelteinflüssen zu schützen. 

Als Fremdfirma verpflichten Sie sich, innerhalb unseres Werkes alle geltenden umweltrelevanten 

Vorschriften einzuhalten, insbesondere die des Gewässerschutzes, des Abfallrechtes sowie die 

Vorschriften zur Reinhaltung der Luft und der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm. 

14.2 Abfälle und Entsorgung 

Die Entsorgung ihrer Abfälle (z. B. Bauschutt, leere Farbdosen, Spraydosen, Lackreste, 

Lösemittelreste, Altöle usw.) haben Sie selbst zu veranlassen und zu besorgen. Die Beseitigung 

über die hausinterne Entsorgung in „Hausmüllcontainern“ ist unzulässig. 

Astbesthaltige Abfälle sind gemäß TRGS 519 „Asbest -, Abbruch-, Sanierungs- oder 

Instandhaltungsarbeiten“ zu behandeln und zu entsorgen. 

Haben Sie Fragen zur Abfallentsorgung, kontaktieren Sie bitte Ihren zuständigen Ansprechpartner. 

14.3 Lagerung und Transport wassergefährdender Stoffe 

Lagerung und Transport wassergefährdender Stoffe, wie z. B. Öle, Kraftstoffe, Heizöl, Lösemittel, 

chlorierte Kohlenwasserstoffe, Farben, Lacke usw. sind nur in original Behältnissen vorzunehmen 

und gegen Boden- und Grundwasserverunreinigungen durch Aufstellung in geeigneten 

Auffangwannen abzusichern. 

Sicherheitsrelevante Arbeiten an AwSV-Anlagen (Anlagen mit wassergefährden Stoffen) dürfen 

nur von AwSV Fachbetrieben durchgeführt werden. Der schriftliche Nachweis ist der Fachabteilung 

Technische Dienste vor Beginn der Arbeiten nachzuweisen. Reparaturen und Veränderungen an 

den Anlagen dürfen nur in Abstimmung mit der Fachabteilung Technische Dienste durchgeführt 

werden. Das Beschädigen von Auffangräumen (z.B. Bodenbeschichtung, Wannen etc.) durch 

Bohren, Trennschneiden etc. ist grundsätzlich untersagt und darf nur durch die vorgenannten 

Fachstellen gestattet werden. Eine Dokumentation über die Veränderungen an der AwSV-Anlage 

ist der Fachabteilung Technische Dienste zu übergeben. 

Laufen wassergefährdende Stoffe auf den Boden oder in die Kanalisation, ist sofort der interne 

Notruf abzusetzen und die Fachabteilung Technische Dienste zu verständigen. 

15 Werkverkehr 

Auf unserem Werkgelände gilt für alle Verkehrsteilnehmer die Straßenverkehrsordnung (StVO: u. 

a. Rechtsfahrgebot, Rechts vor Links etc.) und Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO). Die 

Höchstgeschwindigkeit von 10 km/h ist einzuhalten. Bitte achten Sie auf weitere angebrachte 

Verkehrszeichen und individuelle ausgewiesene Geschwindigkeitsregelungen. 

Ihre eigenen Fahrzeuge (z. B. Stapler, fahrbare Hubbühnen) sowie Krane, die am 

innerbetrieblichen Verkehr teilnehmen, dürfen nur von entsprechend ausgebildeten Personen 

gefahren bzw. bedient werden, die von Ihrer Firma hierzu schriftlich beauftragt sind. Die 

Fahrerlaubnis ist mitzuführen und bei Kontrollen vorzuweisen. 
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16 Wichtige Ansprechpartner 

16.1 Notruf und interne Ansprechpartner 

 

Eine aktuelle Liste mit Notrufnummern und Ansprechpartnern befindet sich in der Anlage 

„Einweisung von Fremdfirmen und Abstimmung von Sicherheitsmaßnahmen“ 
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Anlage 1: Kennzeichnung am Arbeitsplatz: 

P006 Zutritt für Unbefugte verboten P004 Für Fußgänger verboten 

  

P024 Betreten der Fläche verboten P001  Allgemeines Verbotszeichen 

  

P003 Keine offenen Flammen P022 Regale besteigen verboten 

  

P031 Schalten verboten P006 Für Flurförderzeuge verboten 

  

W14 Warnung vor Flurförderzeugen W19 Warnung vor Quetschgefahr 

  

W01 Allgemeines Warnzeichen W04 Warnung vor Laserstrahl 

  

W12 Warnung vor elektrischer Spannung 
W026 Warnung vor Gefahren durch das 

Aufladen von Batterien 
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W015 Warnung vor schwebender Last W21 Warnung vor Feuergefahr 

  

 

Erste-Hilfe 

 

 

Straßenverkehrsordnung 
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Anlage 2: Bestätigung – Befähigung - Genehmigung 

Bestätigung – Befähigung – Genehmigung 
 

Nur für jeweils 1 Person gültig bis 
 

 

 Bitte vor Beginn der Arbeiten ausfüllen und abzeichnen   
   

   
 Ihr Ansprechpartner  

   
 Interne Rufnummer  

   
 Ihr Arbeitsbereich  

   
 Direktwahl Telefonzentrale / Empfang  

  

 Folgende Befähigungsnachweise wurden vorgelegt: 
 

 Befähigungsnachweis für  ausgestellt am  gültig bis  
 

       
   

       
   

       
   

       
   

 Genehmigung besonderer Arbeiten/Maßnahmen  Erteilt bis  
   

   

  Heißarbeiten (Schneiden, Brennen, Löten, Trennen)  
 

  Arbeiten in Silos, Behältern und engen Räumen 
 

  Freischalten elektrischer Anlagen 
 

  Stilllegung/Räumung eines Betriebsbereiches 
 

  Arbeiten mit Absturzgefahr 
 

  Verwendung von folgenden Gefahrstoffen 
 

   
   

   
   

   
   

 Durch meine Unterschrift bestätige ich, die v.g. Informationen verstanden zu haben und willige der Abspeicherung dieses 

Bogens zur Einsicht für Personen mit berechtigtem Interesse bei der Westag AG ein. 

   
 Firma  

   
 Name des ausführenden Fremdfirmen-Mitarbeiters (in Druckbuchstaben), Datum, Unterschrift  

  

 Genehmigung durch: 

   
 Name des verantwortlichen Mitarbeiters der Westag AG (in Druckbuchstaben), Datum, Unterschrift  
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Anlage 3: Passierschein 
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Anlage 4: Bestätigung durch das Fremdunternehmen/ 
Rückmeldebescheinigung 

Diese Bestätigung ist mit Auftragsbestätigung per E-Mail an nachstehende Adresse zu 

senden, spätestens aber am Tag der ersten Arbeitsaufnahme bei der „Einweisung von 

Fremdfirmen und Abstimmung von Sicherheitsmaßnahmen“ vorzulegen. 

Bei fehlender Bestätigung ist unser Personal angewiesen die Arbeiten nicht aufnehmen zu 

lassen. 

Fremdfirmen@westag.de 

Fremdfirmendaten  

Fremdfirma       

Anschrift Fremdfirma       

Unfallversicherungsträger       

Kontaktdaten 

1. Ansprechpartner       Ruf-Nr.       

2. Ansprechpartner       Ruf-Nr.       

 

Hiermit bestätigen wir den Erhalt der Fremdfirmenrichtlinie und versichern, dass alle 

eingesetzten Beschäftigten über die Inhalte unterwiesen sind und diese beachten. Des 

Weiteren wird der Abspeicherung dieses Bogens zur Einsicht für Personen mit berechtigtem 

Interesse bei der Westag AG eingewilligt. 

Der Unterweisungsnachweis ist von allen Beschäftigten VOR Arbeitsaufnahme zu 

unterschreiben, am Ausführungsort vorzuhalten und auf Verlangen vorzuzeigen. 

Der Einsatz von Subunternehmen ist unaufgefordert vor Arbeitsaufnahme der WESTAG AG 

zu melden. 

Die Fremdfirmenrichtlinie ist durch den Subunternehmer uneingeschränkt zu beachten. 

Die Verantwortung und Aufsichtspflicht für trägt der Auftragnehmer 

Name des verantwortlichen vor Ort / Telefon, z:B. Vorarbeiter, Montageleiter, usw. :  

      

 

Datum / Unterschrift :  

      

Geschäftsleitung 

 

  

mailto:Fremdfirmen@westag.de
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Anlage 5: Einweisung von Fremdfirmen und Abstimmung von 
Sicherheitsmaßnahmen 
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1 Fremdfirmendaten  

Fremdfirmendaten  

Fremdfirma       

Anschrift Fremdfirma       

Verantwortlicher vor Ort       

Unfallversicherungsträger       

Auftragsdaten 

Auftrags-Nr.       

Einsatzort        Arbeitsbereich       

Halle       Maschine       

Beginn 

(Montage/Lieferung) 
            

 

Ende (Montage/Lieferung)              

Adresse Anfahrt        

Einfahrt über (z.B. TOR)       

Abholer Westag       

Name 1. Ansprechpartner       
Interne Ruf-

Nr. 

      

Weiterer Ansprechpartner       
Interne Ruf-

Nr. 

      

Weiterer Ansprechpartner       
Interne Ruf-

Nr. 

      

Beschreibung der        

auszuführenden Arbeiten       

Bei den durchzuführenden Arbeiten sind Sicherungsposten erforderlich  

 

Der verantwortliche Monteur/Lieferant weist alle weiteren auf dem Werksgelände tätigen 

Personen der ausführenden Fremdfirma in die betriebsspezifischen Gefahren und die 

einzuhaltenden Sicherheitsmaßnahmen am Arbeitsplatz sowie die Inhalte der WESTAG 

Fremdfirmenrichtlinie ein. 

Verantwortlicher vor Ort / Telefon, z:B. Vorarbeiter, Montageleiter, usw. :  

      

Mitarbeiter       
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Projektleiter, 

Konstrukteur, usw. 

      

      

Bemerkungen        

       

2 Allgemeine Hinweise 

 

Passierschein der WESTAG AG wurde ausgehändigt  

Ein Parkplatz wurde auf dem Betriebsgelände zugewiesen  

Parkplatz        

Bemerkungen       

       

Hinweise auf  

Meldepflicht zu Beginn und Ende der Arbeitstätigkeit  

Betriebliche Organisation (Pausenzeiten, Pausenräume, Sozialräume)  

Arbeitsschutzorganisation  

Brandschutzordnung Teil A + B  

Erste-Hilfe Organisation  

Umgang mit überlassenen Betriebsmitteln  

Hinweis auf Verwendung ausschließlich geprüfter, zugelassener Betriebsmittel  

Es werden Subunternehmen eingesetzt  

Eingesetzte Subunternehmer (Liste beifügen)  

Bemerkungen       

       

3 Hinweise zur Sicherheit 

 

Einweisung über die Benutzung von Lasten / Personenaufzügen  

Bemerkungen       
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Für den Alarmplan hingewiesen auf    

Inhalt des Alarmplans  Feuerlöscher  

Brandmelder  Fluchtwege  

Erste-Hilfe Kasten  Unfallmeldung (Quentic)  

Nichtbenutzung der Aufzüge  Augenspülflasche/Augenspüldusche  

Notdusche  Sammelplatz  

Bemerkungen       

       

4 Betriebsordnung Fremdfirmen, Befähigungsnachweise und 
Erlaubnisscheine  

 

Fremdfirmenrichtlinie der Westag AG ausgehändigt?  

Bestätigung – Befähigung – Genehmigungsverfahren der Westag AG liegt vor?  

Standard Persönliche Schutzausrüstung (PSA) vorhanden?  

Sofern weitere PSA notwendig ist, z.B. Handschuhe, Schutzbrille, Atemschutz, 

Absturzsicherungen usw. bitte unter Bemerkungen eintragen 

 

       

 

     

 

       

In allen Ex-Bereichen ist flammhemmende Schutzkleidung (DIN EN ISO 11612:2015-11) 

zu tragen 

 

Bemerkungen       

       

       

Erforderliche Befähigungsnachweise    

Flurförderzeuge  Krane  

Hebebühnen  Kettensäge  

ADR Schein  Schweißer Prüfbescheinigung  

              

Bemerkungen       
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Erforderliche Erlaubnisscheine  

Feuergefährliche Arbeiten (Schweiß-, Schneid-, Löt-, Auftau- und Schleifarbeiten)  

Arbeiten in Silos, Behältern und engen 

Räumen 

 Freischalten elektrischer Anlagen  

Stilllegung/Räumung eines 

Betriebsbereiches 

 Arbeiten mit Absturzgefahr  

Verwendung von folgenden 

Gefahrstoffen (ggf. 

Gefahrstoffkataster beifügen) 

       

Bemerkungen       

       
 

5 Hinweise auf Gefahren durch 

 

Mechanische Gefährdungen (z.B. drehende Maschinenteile)  

Thermische Gefährdungen (z.B. Hitze, Dampf)  

Gefährdungen durch Werkverkehr  

Gefährdungen durch Körperströme/Lichtbogen  

Gefahr durch Strahlung  

Gefahr durch Arbeiten in engen Räumen  

Absturzgefahr  

Gefahrstoffe (Reinigungsmittel, Altöl, Reste in Rohrleitungen etc.)  

Gefahr durch Lärm  

Brandgefahr  

Explosionsgefahr  

Gase  

Alleinarbeit (Alleinarbeit ist grundsätzlich untersagt, in einzelnen Fällen ist eine Genehmigung nach Rücksprache 

mit dem zuständigen Ansprechpartner der Westag AG möglich) 

 

Spezielle        

Gefährdungen        

Gegenseitige        

Gefährdungen 

durch 

       

Bemerkungen       
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6 Weitere Hinweise 

 

Abfallentsorgung  

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen  

Hygieneregeln (auch Rauch- und Alkoholverbot, Konsum von Drogen)  

Umgang mit Gefahrgut  

Bemerkungen       

       

 

 

Lieferscheine und Begleitdokumente sind dem Verantwortlichen Mitarbeiter der WESTAG AG 

auszuhändigen. 
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7 Notruf / Notrufnummern 

Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112 

Polizei 110 

7.1 Wiedenbrück 

Werkfeuerwehr Westag  05242 / 17-5580 

Sankt Vinzenz Hospital Wiedenbrück 

Sankt-Vinzenz-Straße 1 

33378 Rheda-Wiedenbrück 

05242 / 5910 

Städtisches Klinikum Gütersloh 

Reckenberger Str. 19 

33332 Gütersloh 

05241 / 8300 

Pförtner Tor 3  (Werkschutz) 05242 / 17-5113 

Pförtner Tor 6  (Werkschutz) 05242 / 17-5899 

Zentrale 05242 / 17-5210 

Ersthelfer siehe Aushänge an den Verbandkästen 

7.2 Wadersloh 

Betriebsfeuerwehr Westag  02523 / 78-3171 

Ev. Krankenhaus Lippstadt 

Wiedenbrücker Straße 33 

59555 Lippstadt 

02941 / 670 

Pförtner 02523 / 78-3180 

Ersthelfer siehe Aushänge an den Verbandkästen 

7.3 Weitere Informationen 

Im Bedarfsfall gibt die Telefonliste für Notfälle (liegt beim Pförtner aus) weitere Informationen 

zu wichtigen Rufnummern. 
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8 Sonstiges 

 

Die Fremdfirma wurde in die Örtlichkeiten eingewiesen. Die Verantwortung für 

überlassene Räumlichkeiten, Einrichtungen und Arbeitsmittel wird der Fremdfirma 

übertragen. 

 

Bemerkungen       

       

9 Einverständniserklärung 

Die Sicherheits-, Hygiene- und Umweltregeln der Westag AG, die Fremdfirmenrichtlinie, sowie den 

Inhalt dieser Einweisung habe ich zur Kenntnis genommen, verstanden und mich zur Einhaltung 

verpflichtet. 

Ich bestätige, dass mir die einschlägigen Arbeitsschutzbestimmungen zu den von mir ausgeführten 

Tätigkeiten bekannt sind und umgesetzt werden. Durch meine Unterschrift erkläre ich, dass ich 

über die oben genannten Themen unterwiesen wurde. Den Inhalt der Unterweisung habe ich 

verstanden. Die aufgelisteten Dokumente habe ich erhalten. Ich verpflichte mich, die erhaltenen 

Informationen an meine mir zugeteilten eigenen Mitarbeiter und – sofern zutreffend – an 

Subunternehmer in einer Unterweisung weiterzugeben. 

Ich bestätige die WESTAG Fremdfirmenrichtlinie erhalten und verstanden zu haben sowie alle 

Beschäftigten – inkl. Subunternehmer – unterwiesen zu haben. 
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W
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G

 

Ort:       

Name/ 

Unterschrift 

 

      Name/ 

Unterschrift 

      

 

Eine Kopie ist dem Verantwortlichen der Fremdfirma auszuhändigen, das Original verbleibt bei der 

WESTAG AG. 
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Anhang 1: Lageplan Nordwerk Wiedenbrück  
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Anhang 2: Lageplan Südwerk Wiedenbrück (Türenwerk)  
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Anhang 3: Lageplan Werk Wadersloh 
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Anlage 1: Kennzeichnung am Arbeitsplatz: 


P006 Zutritt für Unbefugte verboten P004 Für Fußgänger verboten 


  


P024 Betreten der Fläche verboten P001  Allgemeines Verbotszeichen 


  


P003 Keine offenen Flammen P022 Regale besteigen verboten 


  


P031 Schalten verboten P006 Für Flurförderzeuge verboten 


  


W14 Warnung vor Flurförderzeugen W19 Warnung vor Quetschgefahr 


  


W01 Allgemeines Warnzeichen W04 Warnung vor Laserstrahl 


  


W12 Warnung vor elektrischer Spannung 
W026 Warnung vor Gefahren durch das 


Aufladen von Batterien 
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W015 Warnung vor schwebender Last W21 Warnung vor Feuergefahr 


  


 


Erste-Hilfe 


 


 


Straßenverkehrsordnung 
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Anlage 2: Bestätigung – Befähigung - Genehmigung 


Bestätigung – Befähigung – Genehmigung 
 


Nur für jeweils 1 Person gültig bis 
 


 


 Bitte vor Beginn der Arbeiten ausfüllen und abzeichnen   
   


   
 Ihr Ansprechpartner  


   
 Interne Rufnummer  


   
 Ihr Arbeitsbereich  


   
 Direktwahl Telefonzentrale / Empfang  


  


 Folgende Befähigungsnachweise wurden vorgelegt: 
 


 Befähigungsnachweis für  ausgestellt am  gültig bis  
 


       
   


       
   


       
   


       
   


 Genehmigung besonderer Arbeiten/Maßnahmen  Erteilt bis  
   


   


  Heißarbeiten (Schneiden, Brennen, Löten, Trennen)  
 


  Arbeiten in Silos, Behältern und engen Räumen 
 


  Freischalten elektrischer Anlagen 
 


  Stilllegung/Räumung eines Betriebsbereiches 
 


  Arbeiten mit Absturzgefahr 
 


  Verwendung von folgenden Gefahrstoffen 
 


   
   


   
   


   
   


 Durch meine Unterschrift bestätige ich, die v.g. Informationen verstanden zu haben und willige der Abspeicherung dieses 


Bogens zur Einsicht für Personen mit berechtigtem Interesse bei der Westag AG ein. 


   
 Firma  


   
 Name des ausführenden Fremdfirmen-Mitarbeiters (in Druckbuchstaben), Datum, Unterschrift  


  


 Genehmigung durch: 


   
 Name des verantwortlichen Mitarbeiters der Westag AG (in Druckbuchstaben), Datum, Unterschrift  
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Anlage 3: Passierschein 
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Anlage 4: Bestätigung durch das Fremdunternehmen/ 
Rückmeldebescheinigung 


Diese Bestätigung ist mit Auftragsbestätigung per E-Mail an nachstehende Adresse zu 


senden, spätestens aber am Tag der ersten Arbeitsaufnahme bei der „Einweisung von 


Fremdfirmen und Abstimmung von Sicherheitsmaßnahmen“ vorzulegen. 


Bei fehlender Bestätigung ist unser Personal angewiesen die Arbeiten nicht aufnehmen zu 


lassen. 


Fremdfirmen@westag.de 


Fremdfirmendaten  


Fremdfirma       


Anschrift Fremdfirma       


Unfallversicherungsträger       


Kontaktdaten 


1. Ansprechpartner       Ruf-Nr.       


2. Ansprechpartner       Ruf-Nr.       


 


Hiermit bestätigen wir den Erhalt der Fremdfirmenrichtlinie und versichern, dass alle 


eingesetzten Beschäftigten über die Inhalte unterwiesen sind und diese beachten. Des 


Weiteren wird der Abspeicherung dieses Bogens zur Einsicht für Personen mit berechtigtem 


Interesse bei der Westag AG eingewilligt. 


Der Unterweisungsnachweis ist von allen Beschäftigten VOR Arbeitsaufnahme zu 


unterschreiben, am Ausführungsort vorzuhalten und auf Verlangen vorzuzeigen. 


Der Einsatz von Subunternehmen ist unaufgefordert vor Arbeitsaufnahme der WESTAG AG 


zu melden. 


Die Fremdfirmenrichtlinie ist durch den Subunternehmer uneingeschränkt zu beachten. 


Die Verantwortung und Aufsichtspflicht für trägt der Auftragnehmer 


Name des verantwortlichen vor Ort / Telefon, z:B. Vorarbeiter, Montageleiter, usw. :  


      


 


Datum / Unterschrift :  


      


Geschäftsleitung 


 


  



mailto:Fremdfirmen@westag.de
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Anlage 5: Einweisung von Fremdfirmen und Abstimmung von 
Sicherheitsmaßnahmen 
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1 Fremdfirmendaten  


Fremdfirmendaten  


Fremdfirma       


Anschrift Fremdfirma       


Verantwortlicher vor Ort       


Unfallversicherungsträger       


Auftragsdaten 


Auftrags-Nr.       


Einsatzort        Arbeitsbereich       


Halle       Maschine       


Beginn 


(Montage/Lieferung) 
            


 


Ende (Montage/Lieferung)              


Adresse Anfahrt        


Einfahrt über (z.B. TOR)       


Abholer Westag       


Name 1. Ansprechpartner       
Interne Ruf-


Nr. 


      


Weiterer Ansprechpartner       
Interne Ruf-


Nr. 


      


Weiterer Ansprechpartner       
Interne Ruf-


Nr. 


      


Beschreibung der        


auszuführenden Arbeiten       


Bei den durchzuführenden Arbeiten sind Sicherungsposten erforderlich  


 


Der verantwortliche Monteur/Lieferant weist alle weiteren auf dem Werksgelände tätigen 


Personen der ausführenden Fremdfirma in die betriebsspezifischen Gefahren und die 


einzuhaltenden Sicherheitsmaßnahmen am Arbeitsplatz sowie die Inhalte der WESTAG 


Fremdfirmenrichtlinie ein. 


Verantwortlicher vor Ort / Telefon, z:B. Vorarbeiter, Montageleiter, usw. :  


      


Mitarbeiter       
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Projektleiter, 


Konstrukteur, usw. 


      


      


Bemerkungen        


       


2 Allgemeine Hinweise 


 


Passierschein der WESTAG AG wurde ausgehändigt  


Ein Parkplatz wurde auf dem Betriebsgelände zugewiesen  


Parkplatz        


Bemerkungen       


       


Hinweise auf  


Meldepflicht zu Beginn und Ende der Arbeitstätigkeit  


Betriebliche Organisation (Pausenzeiten, Pausenräume, Sozialräume)  


Arbeitsschutzorganisation  


Brandschutzordnung Teil A + B  


Erste-Hilfe Organisation  


Umgang mit überlassenen Betriebsmitteln  


Hinweis auf Verwendung ausschließlich geprüfter, zugelassener Betriebsmittel  


Es werden Subunternehmen eingesetzt  


Eingesetzte Subunternehmer (Liste beifügen)  


Bemerkungen       


       


3 Hinweise zur Sicherheit 


 


Einweisung über die Benutzung von Lasten / Personenaufzügen  


Bemerkungen       
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Für den Alarmplan hingewiesen auf    


Inhalt des Alarmplans  Feuerlöscher  


Brandmelder  Fluchtwege  


Erste-Hilfe Kasten  Unfallmeldung (Quentic)  


Nichtbenutzung der Aufzüge  Augenspülflasche/Augenspüldusche  


Notdusche  Sammelplatz  


Bemerkungen       


       


4 Betriebsordnung Fremdfirmen, Befähigungsnachweise und 
Erlaubnisscheine  


 


Fremdfirmenrichtlinie der Westag AG ausgehändigt?  


Bestätigung – Befähigung – Genehmigungsverfahren der Westag AG liegt vor?  


Standard Persönliche Schutzausrüstung (PSA) vorhanden?  


Sofern weitere PSA notwendig ist, z.B. Handschuhe, Schutzbrille, Atemschutz, 


Absturzsicherungen usw. bitte unter Bemerkungen eintragen 


 


       


 


     


 


       


In allen Ex-Bereichen ist flammhemmende Schutzkleidung (DIN EN ISO 11612:2015-11) 


zu tragen 


 


Bemerkungen       


       


       


Erforderliche Befähigungsnachweise    


Flurförderzeuge  Krane  


Hebebühnen  Kettensäge  


ADR Schein  Schweißer Prüfbescheinigung  


              


Bemerkungen       
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Erforderliche Erlaubnisscheine  


Feuergefährliche Arbeiten (Schweiß-, Schneid-, Löt-, Auftau- und Schleifarbeiten)  


Arbeiten in Silos, Behältern und engen 


Räumen 


 Freischalten elektrischer Anlagen  


Stilllegung/Räumung eines 


Betriebsbereiches 


 Arbeiten mit Absturzgefahr  


Verwendung von folgenden 


Gefahrstoffen (ggf. 


Gefahrstoffkataster beifügen) 


       


Bemerkungen       


       
 


5 Hinweise auf Gefahren durch 


 


Mechanische Gefährdungen (z.B. drehende Maschinenteile)  


Thermische Gefährdungen (z.B. Hitze, Dampf)  


Gefährdungen durch Werkverkehr  


Gefährdungen durch Körperströme/Lichtbogen  


Gefahr durch Strahlung  


Gefahr durch Arbeiten in engen Räumen  


Absturzgefahr  


Gefahrstoffe (Reinigungsmittel, Altöl, Reste in Rohrleitungen etc.)  


Gefahr durch Lärm  


Brandgefahr  


Explosionsgefahr  


Gase  


Alleinarbeit (Alleinarbeit ist grundsätzlich untersagt, in einzelnen Fällen ist eine Genehmigung nach Rücksprache 


mit dem zuständigen Ansprechpartner der Westag AG möglich) 


 


Spezielle        


Gefährdungen        


Gegenseitige        


Gefährdungen 


durch 


       


Bemerkungen       
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6 Weitere Hinweise 


 


Abfallentsorgung  


Umgang mit wassergefährdenden Stoffen  


Hygieneregeln (auch Rauch- und Alkoholverbot, Konsum von Drogen)  


Umgang mit Gefahrgut  


Bemerkungen       


       


 


 


Lieferscheine und Begleitdokumente sind dem Verantwortlichen Mitarbeiter der WESTAG AG 


auszuhändigen. 
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7 Notruf / Notrufnummern 


Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112 


Polizei 110 


7.1 Wiedenbrück 


Werkfeuerwehr Westag  05242 / 17-5580 


Sankt Vinzenz Hospital Wiedenbrück 


Sankt-Vinzenz-Straße 1 


33378 Rheda-Wiedenbrück 


05242 / 5910 


Städtisches Klinikum Gütersloh 


Reckenberger Str. 19 


33332 Gütersloh 


05241 / 8300 


Pförtner Tor 3  (Werkschutz) 05242 / 17-5113 


Pförtner Tor 6  (Werkschutz) 05242 / 17-5899 


Zentrale 05242 / 17-5210 


Ersthelfer siehe Aushänge an den Verbandkästen 


7.2 Wadersloh 


Betriebsfeuerwehr Westag  02523 / 78-3171 


Ev. Krankenhaus Lippstadt 


Wiedenbrücker Straße 33 


59555 Lippstadt 


02941 / 670 


Pförtner 02523 / 78-3180 


Ersthelfer siehe Aushänge an den Verbandkästen 


7.3 Weitere Informationen 


Im Bedarfsfall gibt die Telefonliste für Notfälle (liegt beim Pförtner aus) weitere Informationen 


zu wichtigen Rufnummern. 
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8 Sonstiges 


 


Die Fremdfirma wurde in die Örtlichkeiten eingewiesen. Die Verantwortung für 


überlassene Räumlichkeiten, Einrichtungen und Arbeitsmittel wird der Fremdfirma 


übertragen. 


 


Bemerkungen       


       


9 Einverständniserklärung 


Die Sicherheits-, Hygiene- und Umweltregeln der Westag AG, die Fremdfirmenrichtlinie, sowie den 


Inhalt dieser Einweisung habe ich zur Kenntnis genommen, verstanden und mich zur Einhaltung 


verpflichtet. 


Ich bestätige, dass mir die einschlägigen Arbeitsschutzbestimmungen zu den von mir ausgeführten 


Tätigkeiten bekannt sind und umgesetzt werden. Durch meine Unterschrift erkläre ich, dass ich 


über die oben genannten Themen unterwiesen wurde. Den Inhalt der Unterweisung habe ich 


verstanden. Die aufgelisteten Dokumente habe ich erhalten. Ich verpflichte mich, die erhaltenen 


Informationen an meine mir zugeteilten eigenen Mitarbeiter und – sofern zutreffend – an 


Subunternehmer in einer Unterweisung weiterzugeben. 


Ich bestätige die WESTAG Fremdfirmenrichtlinie erhalten und verstanden zu haben sowie alle 


Beschäftigten – inkl. Subunternehmer – unterwiesen zu haben. 
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G


 


Ort:       


Name/ 


Unterschrift 


 


      Name/ 


Unterschrift 


      


 


Eine Kopie ist dem Verantwortlichen der Fremdfirma auszuhändigen, das Original verbleibt bei der 


WESTAG AG. 
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Anhang 1: Lageplan Nordwerk Wiedenbrück  


 







Fremdfirmenrichtlinie 


  REV. 1.0 (06/2025) 


 


 


31 von 32 


Anhang 2: Lageplan Südwerk Wiedenbrück (Türenwerk)  
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Anhang 3: Lageplan Werk Wadersloh 


 





